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Bestellungen ms msere Zeitung
für das begonnene Quartal werden immer noch entgsgen-
genommen.

Tages -Rundschau.
Eine Ausschließung des Herzogs von Urach von

der Thronfolge in Monaco?

E' ne Zuschrift der „Täglichen Rundschau"
macht darauf aufmerksam , daß sich in Monaco
etwas wie ein kleiner Staatsstreich vorbereite . Der
regierende Fürst Albert hat bekanntlich nur einen
Sohn ans seinen beiden Ehen , den 1870 in Ba¬
den-Baden geborenen Erbprinzen Louis . Dieser ist
unvermählt geblieben . Im letzten Winter aber
tauchte plötzlich eine Enkelin des Fürsten Albert
als Mademoiselle de Balentinois auf . Diese Dame
ist die Tochter des Erbprinzen Louis aus einer
illegitimen Verbindung . Der Fürst scheint die Ab¬
sicht zu haben , seine illegitime Enkelin zur Thron¬
folgerin zu erklären . Das ist auch für Deutsch¬
land nicht ganz unwichtig . Der nächste Thron-
enwärter des Fürstentums Monaco ist nämlich der
Herzog Wilhelm von Urach, der Kommandeur der
26 . Kavalleriebrigade in Ludwigsburg , dessen Mut¬
ter , die Prinzessin Florestine von Monaco eine
Vaterschwester des Fürsten Albert war . Der Her¬
zog von Urach hat jedoch keinen Zweifel darüber
gelassen , daß seine erste Handlung nach Antritt
seiner Regierung die Aushebung der Spielbanken
wäre . Und das würde ' mmerhin eine empfind¬
liche Verschlechterung der materiellen Lage der Be¬
wohner des Fürstentums bedeuten , tue keine
Steuern bezahlen und von der Mege bis zum
Grabe von der Gnade der Spielgöttin leben . Als
Fürst Albert am 8 . Januar 1911 eine Verfassung
verkündigte , nahm er ausdrücklich die Klausel, daß
die Thronfolge beim Erlöschen des Mannesstammes
seines Hauses aus die weibliche . Nachkommenschaft
übergehen soll , darin aus , und an der Fortsetz¬
ung seines Hauses aus dem Wege der Adoption
wurden damals die Wege geebnet . Man darf sich
daher also nicht wundern , wenn die Welt eines
Tages von der Tatsache überrascht wird , daß Made¬
moiselle de Balentinois zur Thronerbin von Mo¬
naco erklärt und der Herzog von Urach um sein
Thronfolgerecht gebracht wird.

Die Erbschaftssteuer kommt?
Von einer dem Reichsschatzamt nahestehenden

Stelle wird erklärt , daß die allgemeine Besitz-!
steuervorlage , deren Einbringung dem Reichstage
in Aussicht gestellt wurde , keine Dividendenstener
und keine Erhöhung der Matriknlarumlagen ver¬
langen , auch nicht aus dem Wege der Landesgesetz¬
gebung Mehreinnahmen wird erzielen wollen , son¬
dern neben einer Reichsvermögenssteuer mit einer
Vermögenszuwachssteuer und dergl . eine Erbschafts¬
steuer enthalten wird . Diese Erbschaftssteuer werde
jedoch die lautgewordenen berechtigten Wünsche so
gewissenhaft berücksichtigen , daß schließlich für sie
auch die Mehrheit der Zentrums - und der kon¬
servativen Partei eintreten wird . Da sich neuer¬
dings mehrere Bundesstaaten , so namentlich Bayern
und Sachsen , für eine Erbschaftssteuer in der
Form , wie sie 1909 vorgelegt worden war , aus¬
gesprochen haben , so ist es angesichts des Man¬
gels an geeigneten Steuern immerhin möglich , daß
aus eine milde Erbschaftssteuer selbst auf die Ge¬
fahr zurückgegrisfen wird , daß ähnliche Stürme
wie die , welche zum Rücktritt Bülows führten,
uni sie ausbrechen sollten.

Ter Reichskanzler von Bethmann Hollweg
weilt nach herzlicher Verabschiedung von den rus¬
sischen Würdenträgern Petersburgs und von den
Herrn der deutschen Botschaft in Moskau , um den
Kreml und andere historische Sehenswürdigkeiten
in Augenschein zu nehmen , und dann in die
Heimat zurückzukehren. In Petersburg verlies na¬
mentlich auch das vom Ministerpräsidenten Ko-
towzew zu Ehren des Herrn v . Bethmann Holl¬
weg gegebene Diner in glänzender Weise bei ge¬
hobenster Stimmung . Der deutsche Reichskanzler
und die leitenden russischen Staatsmänner haben
miteinander persönliche Freundschaft geschlossen , die
ans die Gestaltung ihrer Politik nicht ohne Ein¬
fluß bleiben wird . — Der Reichskanzler sprach
vor seiner Abreise seine herzliche Befriedigung über
den Verlaus des Petersburger Aufenthalts aus.

Wegen Besetzung von Beamteustellen bei den Ver¬
sicherungsämtern

durch verabschiedete Offiziere hat das preußische
Kriegsministerium eine Verfügung erlassen , wonach
die Bewerber den Nachweis führen müssen, daß

sie eine Vorbereitungszeit von etwa 2 Jahren ui
eine Abschlußprüfung gut bestanden haben . Für
die Offiziere sind einige mittlere Beamtenstellest
vorgesehen . Die Vorbereitung geschieht bei den
Krankenkassen, Berufsgenossenschaften usw . Als er¬
ster Offizier wurde kürzlich ein Major a . D . in
Bochum Vorsitzender einer Krankenkasse.

Ter Rücktritt des türkischen Kriegsministers
Scheftet Pascha

ist als ein Anzeichen des bevorstehenden Friedens¬
schlusses zwischen der Türkei und Italien aufge-
saßt worden . In den diplomatischen Kreisen knüpft
man an den Ministerwechsel keine so optjmjstj -.
schen Erwartungen , hält es aber andererseits auch'
nicht für unmöglich , daß mit dem Rücktritt deH
einstigen militärischen Führers und Helden des
Jungtürtentums die Bahn für die Einleitung von
Friedensverhandlungen frei geworden ist . An dies
Stelle Scheftet Paschas berief der Sultan interim
mistisch den Marinemsnjster Hurschjd Pascha, der?
früher Generaladjutant Mohammeds 5 . war unÜ
einer der wenigen Vertranten des Herrschers ist.
— Der zurückgetretene Scheftet Pascha hatte im
Frühjahr 1909 Konstantinopel erobert , den Sultan
Abdul Hamid abgesetzt und sich das größte An¬
sehen unter den Jungtürken erworben , obwohl er
sich nicht dem äußersten linken Flügel dieser Par¬
tei anschloß, sondern maßvolle Besonnenheit be--
wies . Die türkische Armee hat er in den drei
kurzen Jahren seiner kriegsministerjellen Tätigkeit
aus einen wirtlich schlagfertigen Zustand gebracht.
Trotz dieser Leistungen erwuchsen ihm namentlich
unter den Albanesen Feinde , die sich für zurück-
gesetzt hielten und immer stürmischer dje Absetz¬
ung Scheskets forderten . Die ernste Gefahr , in der
der Albanesenansstand das gesamte türkische Staats¬
wesen zu stürzen drohte , veranlaßte den Sultan
endlich , Scheftet gehen zu lassen , mit dem zu¬
gleich auch der militärische Halt des jungtürks-
schen Komitees gestürzt wurde . Die Bestrebungen
der türkischen Friedensfreunde können sich nach dem
Rücktritt Scheskets Pascha und der Ernennung eines
ntimen Vertrauten des Sultans zum Kriegsmi-

nister freier als bisher betätigen , und daraus stützt
sich die Erwartung ans die baldige Einleitung von
Friedensverhandlungen , zu der möglicherweise auch
d-' e Mächte erneut geraten haben.

Lefefrucht.

Wie glücklich würde mancher leben , wenn er sich um
anderer Leute Sachen so wenig bekümmerte als um seine
eigenen.

G. Chr. Lichtenberg.

Urkraft der Kieke.
Roman von Karl Engelhardt.

(Fortsetzung . ) Nachdruckrerboten.
Der Abend hatte sich herabgesenkt. Die Stadt lag grau

und düster . Dazwischen flammten die Lichter. Vor ihm lag
das offene Land . Und wenige Schritte entfernt zeichnete ein
kleines Haus seine Umrisse scharf in die Luft . Ein Fenster
leuchtete wie ein glühendes Auge.

Nach einigen Minuten war er zu Hause . Und während
seine Wirtschafterin das Abendessen in das Speisezimmer trug,
ging er zu seinem Flügel.

Und in leisen Phantasien glitten seine Finger darüber hin.
Sein Blick aber schweifte hinaus durch das Fenster in den
düsternden Abend, der dunkel, verschleiert war wie die Zu¬
kunft —

M.
Als Throndhjem am nächsten Tage erwachte, hielt ein

düstergraues Zwielicht sein Zimmer im Schatten . Er sprang
auf, kleidete sich an und zog den Vorhang vom Fenster.

Das Wetter hatte sich in der Nacht geändert . Der Nebel
batte sich zu Regen verdichtet. Und der strömte nun hernieder:
in dicken Fäden , schüttend, unaufhörlich . Daß man kaum hin¬
durchsehen konnte.

Mißgestimmt trat Throndhjem vom Fenster weg. Langsam
machte er Toilette.

Er frühstückte. Und dann ging er ruhelos von einem
Zimmer in das andere . Alles wie in Gedanken verloren . Er
cersuchte vergebens zu lesen.

Der schwerwiegende Entschluß , der in wenigen Stunden
zur Tat werden sollte, lastete ihm auf der Seele . Er sah auf
die Uhr . Fast zehn. Noch ein paar Drehungen des Zeigers,
und es war entschieden.

Er gedachte Majas . Und schwermütige Gedanken be¬
mächtigten sich seiner. Die Liebe, Gute ! Würde er sie nicht
unglücklich machen?

Aber nein ! Gewaltsam raffte er sich auf . Nach dem, was
geschehen , war jetzt nicht mehr angebracht , sich düsteren
Grübeleien hinzugeben , sondern er hatte zu handeln . Wie ein
Mann von Ehre . Jetzt und später . Und sie war ihm ja nicht
gleichgültig. Das würde ihm helfen. Um elf Uhr ließ er sich einen
Wagen holen. Er hatte Frack und weiße Binde angelegt.

Daan fuhr er in die Stadt . Es goß immer noch in
Strömen , und der Regen klatschte an die Fensterscheiben.
Kein Wetter , um froh zu stimmen . Bald hielt der Wagen.
Mit leuchtenden Augen sah ein holdes Mädchenantlitz hinter
den Gardinen eines Fensters im ersten Stock Throndhjem ins
Haus trenn . (Liebe 9 Nr . 8.)

Als e.» die Treppen emporftieg , klopfte ihm nun doch das
Herz. Er 'ühlte , daß er an der Schwelle eines neuen Schick¬
sals stand.

Professor Lichten empfing ihn herzlich. Er war bereits
vorbereitet auf den Besuch. Maja hatte noch gestern ihr Glück
gebeichtet, sind er war erfreut darüber . Er hatte Erich kennen
und achten gelernt . Er kannte die Lauterkeit seines Charakters
und vertraute ihm . Seinen Ernst hatte er als zu seiner Natur
gehörig betrachtet und nicht nach Gründen geforscht . Da hatte
ihm Maja den Grund mitgeteilt . Und das hatte ihm zu

denken gegeben. Aber schließlich siegte doch wieder sein Ver¬
trauen zu Erich.

Die beiden Männer hatten Platz genommen. Und
Throndhjem begann zu erzählen . Schlicht und einfach, ohne
Rückhalt und Beschönigung . Die ganze Tragik seines Schick¬
sals . Und dann kam er auf den Verkehr mit Lichtens und
auf Maja.

„Ich habe vom ersten Augenblick, da ich sie kennen lernte,
empfunden , welche Schätze ihre Seele birgt und wie glücklich
der sich preisen mußte , dem sich dieser ganze Reichtum zu eigen
geben würde . Nirgends wurde es mir so wohl und so friedlich
zumute , als wenn ich ihre Stimme hörte , und kein Weib habe
ich höher achten und schätzen gelernt als sie. Sie sehen also,
ich weiß, was Sie an ihrer Tochter besitzen . Und es ist fast
eine Vermessenheit von mir , wenn ich Sie frage , ob Sie na <-
all dem, was Sie gehört haben , noch gewillt sein werden, mir
Ihr köstliches Kleinod anzuvertrauen . '

Er sah dem alten Herrn ins Gesicht. Als er aber bei den
letzten Worten den ernsten Ausdruck unverändert sah, da
durchzuckte ihn plötzlich der Gedanke : Wenn er sie dir ver¬
weigerte?

Und eS mußte wohl die Scham , allenfalls abgewiefen
zu werden , sein, die ihm alles Blut zum Herzen drängte.

Da streckte ihm Lichten die Hand hin.
„Herr Throndhjem , ich glaube . Sie z« kennen und habe

unbegrenztes Vertrauen zu Ihrem inneren Menschen. Ich,
weiß, meine Tochter liebt Sie . Und wenn auch Sie ihr gut
sind — und sonst wären Sie ja wohl heute nicht gekommen —
dann habe ich gar nicht das Recht, dem im Wege zu sein, was
Sie beide als Ihr Glück betrachten."

„Herr Professor - !' rief Throndhjem bewegt.
„Nicht Professor ! Mein lieber Erich - dein Vater und

ich waren einst Freunde . Ich war 'S auch seinem Sohn . Und
es freut mich von ganzem Herzen, daß ich ihm nun noch mehr.

l !!
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* Der hiesige Schwarzwaldbezirksvercin veran¬
staltet am kommenden Sonntag eine Tag es tour
nach Wildbad , Schömberg und Liebenzell. Mit
gbieder des Vereins , denen diese Strecke zur Wan¬
derung zu groß ist , haben Gelegenheit , von Wild¬
bad aus bis Schömberg bezw . Liebeuzell das Auto
zu benützen . r i

* Ter Schwarzwald -Bezirtsverein Stuttgart Ver¬
anstalter am kommenden Sonntag , den 14 . Juli
eine Floßfahrt auf der Kleinen Enz. Ab¬
fahrt des Floßes an der Agenbacher Sägmühle
um 1 Uhr . Die Floßkarten werden in beschränk¬
ter Zahl nur in Stuttgart ausgegeben.

s s Tpaichingen, 11 . Juli . (ZumGroßfeue r . )
Der Gesamtschaden bei den beiden abgebrannten
Fabriken beziffert sich auf rund 600 000 Mark.
Unter anderem sind in der Bühlerschen Möbel¬
fabrik 120— 130 fertige Zimmereinrichtungen ver¬
brannt . Bei Manz u . Haller fielen 65 Webstühle
und 25— 30 Nähmaschinen den Flammen zum Op¬
fer . D' e Möbelfabrik wird ihren Betrieb zunächst
notdürftig und zwar , soweit es möglich ist , mit
ihren sämtlichen Arbeitern in verschiedenen Lo¬
kalitäten der Stadt weiterführen . Die Firma Manz
und Haller kann ihren Betrieb ebenfalls , teilweise
in einem vom Feuer verschont gebliebenen neuen
Fabrikanban weiterführen , doch wird bei ihr zu¬
nächst noch eine größere Anzahl Arbeiter und Ar¬
beiterinnen feiern müssen . Die Brandursache ist
noch rncht sicher festgestellt. Der Staatsanwalt
aus Rottweil weilte gestern zur Untersuchung hier.

si Ebingen, 11 . Juli . In Sachen des Bru¬
dermords Sanier (Bühltal -Sauter ) war den gan¬
zen Tag über eine Gerichtskommission zur Unter¬
suchung und Feststellung des Tatbestandes hier.
Der Mörder wurde auf dem Rathaus vernommen
und auch seinem toten Bruder gegenübergestellt '.
Abends wurde er in seinem eigenen Fuhrwerk
nach Balingen ins Gerichtsgefängnis verbracht.

- Pfeffingen , OA . Balingen , 11 . Juli . Das
Gewitter , das sich schon wieder über unserem Tal
entlud , brachte woltenbruchartigen Regen . !Die
Eyach trat über ihre Ufer und riß etliche Stege
fort . Weil die Kanteln und Abflüsse verstopft wur¬
den , drang das Wasser in viele Häuser ein . Auch
an Gütern und Wegen wurde Schaden angerichtet.
Seit 1895 hatten wir Wohl kein gleich schweres
Ketmtter mehr wie dieses.

p Stuttgart , 11 . Juli . In der Molksstraße
wurde am Mittwoch nachmittag ein 3 Jahre al¬
ter Knabe von einem Lastfuhrwerk überfahren . Er
starb an den erlittenen Verletzungen nach kurzer
Zeit . Die Schuld soll dem Fuhrmann beizunwssen
sein . — Gestern nachmittag wurde in der Rosen¬
bergstraße ein 12 Jahre alter Knabe von einem
Auto zu Boden geschleudert und überfahren . Der
Schwerverletzte wurde in dem Auto nach dem

daß ich ihm jetzt auch Vater sein darf - an seiner Statt.
Nochmals - sei mir willkommen - mein Sohn !"

. Ich danke Ihnen !"

Lichten drohte mit dem Finger . . Dir - !"

. Ich danke dir !"

Sie schüttelten sich die Hände und schlossen sie zu festem
Drucke . Ihre Augen hingen aneinander. Die des alten Herrn
freundlich und zärtlich lächelnd , die des andern ernst und
fest. -

Maja und Throndhjem waren verlobt. Die Nachricht rief
in der Stadt keine Überraschung hervor . Man war seit langem
darauf vorbereitet gewesen.

Majas Glück kannte keine Grenzen. Und auch Erich wurde
durch die neue Zärtlichkeit und Liebe , deren er längst entwöhnt
war , weicher gestimmt . Doch wich der Druck nicht von ihm,
der auf ihm lastete seit dem Tode seiner ersten Frau . Und es
konnte Vorkommen, daß er mitten in heiterer Unterhaltung
plötzlich verstummte und daß Schatten über seine Stirn zogen,
wie wenn Wolken vor die Sonne treten.

Maja war zu sehr an seinen Ernst gewöhnt, als daß sie
ihn besonders beargwöhnt hätte. Erich war ja so lieb und gut
zu ihr . Und sie war mit so wenigem zufrieden!

Vierzehn Tage vor Weihnachten kam Throndhjem, wie sehr
häufig, zum Mittagessen. Da traf er außer Maja und ihren
Eltern noch einen schlanken, jungen Mann mit starkem, braunem
Schnurrbart im Wohnzimmer.

Maja flog ihm sofort entgegen und hing sich an seinen Arm.
. Erich - Erich , sieh nur, wer gekommen ist !" Und sie

führte ihn zu dem jungen Manne , der ihnen entgegenkam.
Nun fiel Throndhjem die Ähnlichkeit auf.

. Ah - sicher dein Bruder ?"

. Jawohl, " erividerte dieser , „meine Hand, lieber Schwager.
Ich hoffe, wir werden gute Freunde werden.

"

. Ich zweifle nicht daran.
"

Man setzte sich und die Unterhaltung glitt heiter hin und
her . . e und Erich hatten sich bereits angefreundet. Nach
- ein Eb -. n U ri man no h bei ein. er kleinen Bowle beisammen,
du 1 '

. - - ,->>>.« gebraut hatte. Sie kannte
sen . . ^ r . .U

Fortsetzung folgt.

Wilbelmsspital verbracht . Er erlag jedoch seinen
Verletzungen kurz nach der Ankunft iw Spttalr
Oo den Lenker des Autos eine Schuld trifft , ist
mit Sicherheit noch nicht ermittelt.

st Fellbach,, 11 . Juli . Hier wurde der erste
Roggen heimgeführt . Die Halmfrüchte , die auf
eine vorzügliche Ernte hoffen ließen , sind überall
jetzt auf unserer Markung durch Stürme und Nn-
gewitter gefallen , sodaß die Entwicklung der Frucht
sehr zu wünschen übrig läßt.

st HM , 11 - Juli . Aus dem Landesgefäng -i
nis ist der bekannte Ein - und Ausbrecher
Schwarz wieder entwichen. Er war kürz¬
lich in Jsny eingefangen worden , nachdem er be¬
reits früher einmal aus dem Tübinger Unter¬
suchungsgefängnis entwichen war , und hatte da¬
für von der Strafkammer in Ellwcmgen eine emp¬
findliche Strafe erhalten . Schwarz betreibt als
Spezialität Einbrüche in Wirtshäuser , was zur
Warnung für Wirtsleute dienen mag . Er trägt
einen grauschwarzen Vollbart , bläulichkarrierten An¬
zug mit 2 Reihen Knöpfen und einen schwar¬
zen steifen Hut.

st Langenargen, 11 . Juli . (Die Königin
auf dem Ki r s che n mar kt . i Der Kirschenhan-
del auf dem hiesigen Marktplatz zeigt gegenwär¬
tig allabendlich ein sehr lebhaftes Bild , da zur
Zeit die Nachfrage größer ist als das Angebot !.
Eine Masse Händler , besonders aus der Schweiz
und aus Baden , sind anwesend und treiben die
Preise in die Höhe, sodaß die Kirschen Mit 19
bis 25 Pfennig per Pfund bezahlt werden . Am
Dienstag abend besuchte auch die Königin auf
einer Spazierfahrt mit ihrer Hofdame Baronin v.
Falkensteiu den Kirschenmarkt und kaufte einem
Bauern , der die hohe Frau nicht kannte , einen
Korb Kirschen ab . Die Königin , die selbst kut¬
schierte , ließ die Kirschen in ihren Wagen brin¬
gen und begab sich hierauf wieder nach Fried¬
richshafen zurücks.

st Hecksingen , 11 . Juli . Als gestern früh aus
Tübingen ein Güterzug in den hiesigen Bahnhof
einlies, ging gerade der 22 Jahre alte unver¬
heiratete Streckenarbeiter Leipp aus Belsen mitten
auf dem Gleis . Er überhörte die Pfeifensignale
des Lokomotivführers , der den Zug nicht mehr zum
Stehen bringen konnte, wurde erfaßt und furcht¬
bar zugerichtet . Als er ins Spital eingeliefert
worden war , stellte sich heraus , daß ihm der
rechte Fuß unterhalb des Knies abgefahren und
der Kopf schwer verletzt war . Gleichwohl hoffen
die Aerzte , ihn am Leben zu erhalten.

Knltminister und Volksfchullehrer.
st Stuttgart , 11 . Juli . Der Staatsanzeiger

schreibt : Die Presse beschäftigt sich zur Zeit mjt
einem Vorkommnis , das mit dem Erscheinen der
von Jakob Beyhl in Würzburg herausgegebenen
Agitationsschrift „Wir fordern unser Recht" in
Verbindung steht. In diesem Buche findet sich un¬
ter der Ueberschrift „Der ungeheuerlichste Rück¬
schritt im ganzen Deutschen Reichs ein längerer
Abschnitt, der eine entstellte und darum irrefüh¬
rende , mit gehässigen Ausfällen gegen den Staats-
mlnister des Kirchen - und Schulwesens durchsetzte
Darstellung der Entstehungsgeschichte des würt-
tembergischen Lehterbesoldungsgesetzes vom 14.
August v . Js . enthalt . Ans Ton und Inhalt der
Darstellung ist das Bestreben ersichtlich , die Maß¬
nahmen der Regierung zur Besserstellung der Bolts-
schullehrer herabzusetzen und Stimmung gegen den
Leiter der Unterrichtsverwaltung zu machen . Das
Buch wurde in der Lehrerpresse insbesondere auch
in der vom Württembergischen Bolksschullehrerver-
ein herausgegebenen Zeitschrift „Die Volksschule"
den Lehrern zur Anschaffung empfohlen . Der Di¬
rektor des Evangelischen Oberfchulrats , der das
Ministerium aus das Beyhl ' sche Buch aufmerksam
gemacht hatte , wurde von diesem ermächtigt , den
Herausgeber der „Volksschule " und Vorstand des
Württ . Volksschullehrervsr -sins , Mittelschullehrer
Löchner hier , der schon auf dem Lehrertag in
Berlin gegen die tendenziöse Darstellung der würt¬
tembergischen Verhältnisse in der Schrift sich ge¬
wendet hatte , in vertraulicher Weise auf die ge¬
gen eine solche Empfehlung bestehenden Bedenken
hinzuweisen und ihm eine Richtigstellung durch
Aufnahme einer entsprechenden Erklärung in die
Vereinszeitschrift nahezulegen . Die Unterredung hat
am 3 . Juli mit dem Ergebnis stattgsfunden , daß
Herr Löchner sich zur Abgabe der gewünschten
Erklärung bereit erklärte ; die Behauptung einiger
Blätter , daß ein Beamter des Ministeriums dabei
zugegen gewesen sei , ist unwahr . Wenn bei der
Besprechung vom Direktor des Evangelischen Ober-
schnlrats u . a . bemerkt worden ist, daß das Mi¬
nisterium nicht in der Lage sein werde , die Be¬
ziehungen zum Württ . Volksfchnllshrerverein in
der bisherigen Weise fortzusetzen, wenn der Ver¬
ein durch die Empfehlung der Beyhl ' schen Schrift

i sich deren Inhalt in der hier fraglichen Richt-
I nng sich zu eigen mache , so wird das jedermann

verständlich finden , der ein Gefühl für Würde und
Selbstachtung besitzt . Die Unterrichtsverwaltnng
wird sich durch derartige Erfahrungen in ihrem
Wohlwollen für den Volksschullehrerstand nicht be¬
irren lassen, sie wird aber jedem Versuch , durch
gehässige und entstellende Agitationen Unzufrieden¬
heit in die Lehrerkreise zu tragen , ebenso ruhig
als entschieden entgegentreten.

Aus dem Gerichtssaal.
st Stuttgart , 11 . Juli . (Strafkammer .!)' Der Chauffeur Karl Kimmerle hat am 20 . April

in der Hackstraße einen Mann totgefahren . Er
ist zu rasch gefahren und hat zu spät gebremst).
Wie er wohl wußte , funktionierte seine Bremse
infolge eines Defektes nicht richtig . Trotzdem er
sah , daß der Ueberfahrene und seine zwei Be¬
gleiter die ohne Zweifel die Hupensignale nicht
hörten , keine Anstalten machten, auszuweichen , fuhr
er auf sie hinein . Die Strafkammer erkannte ge¬
gen ihn auf 3 Wochen Gefängnis , wobei sein
jugendliches Alter und der Umstand, daß er noch
nicht lange als Chauffeur tätig war , berücksich¬
tigt wurde.

s > Ravensburg , 11 . Juli . (Eine Liebestra-
gödie . ) Dem letzten Schwurgerichtsfall , dessen
Verhandlung und Aburteilung zwei Tage in An¬
spruch genommen hat , lag ein tragisches Liebes¬
verhältnis zugrunde . Der des versuchten Tot¬
schlags angeklagte 25 Jahre alte Zuschneider Adolf
Maurin von Daruwar in Kroatien kam vor 5
Jahren in das Kleidergeschäft der Witwe Agathe
Waldvogel in Wangen i . A . Mit der Zeit ent¬
spann sich zwischen ihm und der Tochter Berta
Waldvogel ein Liebesverhältnis , das von der Mut¬
ter stillschweigend geduldet wurde . Mit Unterstütz¬
ung der Mutter Waldvogel machte der Angeklagte
dann einen Zuschneidekurs in München mit und
war hernach im Geschäft der Waldvogel als Zu¬
schneider tätig . Während der Angeklagte früher
äußerst solid und sparsam war , fing er im Som¬
mer v I . den Wirtshausbesuch an und verbrauchte
dort seinen Lohn , worüber ihm die Berta Wald¬
vogel und ihre Mutter wiederholt bittere Vor¬
würfe machten und ihm schließlich bedeuteten , daß

unter diesen Umständen d as Verhältnis mit der'Berta aus hören müsse . Die Berta legte sich in
der Folge auch immer mehr Zurückhaltung aust
Diesen Zustand konnte der ebenso verliebte als
heißblütige und jähzornige Angeklagte für die
Dauer nicht ertragen , weshalb er Ende März ds(
Js . eine Unterredung mit der Mutter Waldvogel
verlangte . Dabei erklärte ihm die letztere, daß
er sich in letzter Zeit so viel habe zu schulden
kommen lassen, daß ihre Tochter keine Lust mehr
habe, das Verhältnis mit ihm fortzusetzen. Diese
Eröffnung nahm der Angeklagte scheinbar ruhig
hin , er kaufte sich aber andern Tags einen Re¬
volver in der ausgesprochenen Absicht , sich, seines
Liebeskummers wegen zu erschießen . Um letzteres
zu Hintertreiben , war die Berta wieder etwas
freundlicher zu ihm . Am Osterdienstag , den 9.
April ds . Js . trank dann der Angeklagte in ver¬
schiedenen Wirtshäusern wieder herum . . Als er ge¬
gen Abend nach Hause kam , gab es wiederum sine
Auseinandersetzung zwischen Maurin - und den
Waldvogels , in deren Verlauf die Mutter ihre
Tochter trotz des Protestes des Angeklagten mit
sich ans dem Zimmer zog . Hierüber geriet der
ohnehin aufs höchste gereizte Angeklagte in maß¬
lose Wut , er folgte den beiden in den Hausflur
nach , zog dort den Revolver aus der -rasche und
feuerte nacheinander zwei Schüsse auf die vor
ihm stehende Berta Waldvogel ab . Hierauf richtete
er den Revolver gegen sich selbst und jagte sich
eine Kugel in die Brust . Die Berta Waldvogel so¬
wohl wie der Angeklagte waren schwer verletzt,
und schwebten mehrere Wochen in Lebensgefahr;
beide sind jedoch wieder hergestellt . Der Ange¬
klagte bestreitet die Absicht , die Berta Waldvogel
zu töten und behauptete , er habe nur sich selbst
vor den Augen der Berta und ihrer Mutter er¬
schießen wollte ; wie es gekommen sei, daß er
die Berta getroffen habe, wisse er in feiner furcht¬
baren Aufregung nicht. Dem Wahrspruch der Ge¬
schworenen gemäß wurde der Kroat wegen mit¬
tels emer Waffe und mittels einer das Leben ge¬
fährdenden Behandlung begangenen Körperverletz¬
ung zu der Gefängnisstrafe von 2 Jahren und
3 Monaten verurteilt.

Aus dem Reiche.
» Bonn , Il/Juln In Anwesenheit einer großen An¬

zahl von Gärtnern und von Vertretern gärtnerischer Vereine

wurde heute ein Reichsverband für die deutsche Gärtnerei

gegründet.
ss Hannover , 11 . Juli . In der hannoverischen Metall-

Industrie ist heute nach beinahe Zmonaligem Kampf

wieder Friede eingetreten.



Ausländisches.
* Appeuzell) 11 . Juli . Heute ist die Säntisbahn

eröffnet und eingeweiht worden.

s Paris , 11 . Juli . Der Senat hat den Gesetzentwurf
betreff , das deutsch-französische Abkommen über die Staats¬
angehörigkeit der Europäer und der Eingeborenen in dem
im Kongo abgetretenen Gebiete angenommen.

ss Pittsburg (Pensywarnen), 11 . Juli . Bei einer Ex¬
plosion in der Mine der Kohlenbergwerksgesellschast Ben

Franklin in der Nähe von Moundfield in Westvirginia sind
heute früh 8 Arbeiter umgekommen.

L Simla , 11 . Juli . Heute ist fast über den ganzen
Norden Indiens ein reichlicher Regen niedergegangen und

hat die Befürchtungen um die Ernte behoben.

Tie französische Wahlreform.
Die französische Kammer hat gestern die Wahl-

r?form -Borlage ensgültig genehmigt . Damit ist ein
großes und außerordentlich schwieriges Werk zum
glücklichen Abschluß gekommen . Das Werk ist be¬
merkenswert nicht bloß an sich , weil es eine Wahl¬
reform darstellt , sondern auch dadurch , daß es
die Verhältniswahl einfühtt . Zum ersten Mal wird
jetzt in einem Großstaate die Verhältniswahl zur
Anwendung gebracht ; man wird also die Wirk¬
samkeit dieses Wahlsystems im großen beobachten
und beurteilen können . Für die Verhältniswahl
selbst ist diese französische Wahlresorm ein unge¬
mein wichtiger Erfolg , dessen Einfluß bald auch
in anderen Staaten zu verspüren sein wird.

Marokko.

js Paris , 11 . Juli . Dem , Temps " wird aus Mogador
vom io . d M . gemeldet , der Prätendent El Hibra habe
seinen Stellvertreter nach Tarudant entsandt und den dort
befindlichen Deutschen den Befehl erteilt, innerhalb 12 Stun¬
den die Stadt zu verlassen . Er bot ihnen für die Reise
zu ihrer Sicherheit eine Begleitung von 15 Reitern an.

Die Krise in der Türkei.
' Konstantinopel , 11 . Juli . Nack einer amtlichen Mel¬

dung boten die Deserteure von Monastir ihre Rück¬
kehr unter der Bedingung an , daß sie Verzeihung erhalten.
Die Regierung verlangt jedoch Ergebung. Der Mali
von Kassowo berichtet von einem Kampf, der am 3 . Juli
zwischen den Truppen und den Albanesen unter den Unter¬
führern Beiram Zour und Riza -Bey stattgefunden habe.
Die Albanesen seien unter großen Verlusten zersprengt wor¬
den. Die Truppen hätten 7 Tote und Verwundete.

Vermischtes.
§ Nachlaß -Versteigerung Johann Orth . Dem

Berliner Kunstauktionhause Gebrüder Heilbron ist
die Versteigerung des Nachlasses des Johann Sal¬
vator ( Johann Orth ) übertragen worden . Es han¬
delt sich hierbei um den Inhalt der fünf Schlösser
des Erzherzogs : Orth , Seeschloß , Stöckel , Schloß
Toscana und Villa Toscana . — Erzherzog Johann
war , wie man weiß , wohl eines der interessante¬
sten Mitglieder des österreichischen Erzhauses . Schon
durch die freiwillige Ablegung seiner Würde er¬
regte er die öffentliche Ausmersamkeit . Hierzu ka¬
men noch die eigenartigen Umstände seines To¬
des . Wie authentisch bekannt ist , trat der Erzherzog
auf seinem Schiff „ St . Margarete " im Juli 1890

wieder zurückgetehrt . Offenbar ist das Schiff des
Erzherzogs mit seiner ganzen Bemannung unter¬
gegangen . Hierfür sprechen eine Reihe von Fest¬
stellungen und ' Gutachten der Seewarte und der
Hafenämter , die die „ St . Margarete " auf ihrer
Todesresie passierte . Auf Grund dieser Feststell¬
ungen wurde der Tod des Erzherzogs als . erwie¬
sen betrachtet und im Anschluß daran erfolgte
vor zwei Jahren die offizielle Arklärung seines
Todes.

8 Tie belohnten Leidtragenden . Aus Greiz wird
folgendes Geschichtchen erzählt : In dem Nachbar¬
dorfe Gommla war eine Witwe gestorben . Da ihr
Mann auf dem Greizer Friedhof beerdigt ist , sollte
auch sie dort begraben werden . Da die Frau
ober wenig Anhang gehabt und auch sonst sehr
einsam gelebt , hatte sie gefürchtet , daß bei dem
mehr als einstündigen Wege nach Greiz niemand
mit ihr zu Grabe gehen werde . Um sich nun
aber ein ordentliches Grabgeleit zu sichern , hatte
sie für jeden Teilnehmer an der Beerdigung te¬
stamentarisch einen Taler ausgesetzt und auch da¬
für gesorgt , daß dies entsprechend bekannt wurde.
Oblgeich es noch viele Mißtrauische gab , die einen
pfiffigen Trick vermuteten , war das Leichenbegäng¬
nis doch sehr stattlich . An die 100 Gommlaer
wollten sich ihren Taler verdienen . Und sie sind
nicht enttäuscht worden . Als das Testament eröff¬
net wurde , erhielt jeder der Teilnehmer 3 Mk-
aus dem Nachlaß . Da machten alle diejenigen,
die nicht mitgegangen waren und die Gutgläubi¬
gen ausgelacht hatten , lange Gesichter.

8 Die „ Kleider -Prinzessin ". Aus Newyork wird
geschrieben : Am Horizont der Milliardärs -Ko¬
lonie Nowport ist ein Stern aufgegangen , der
selbst dieses Paradies der amerikanischen Geld -Ari¬
stokratie in Staunen fetzt . Es ist dies Frl . Esther
Moreland , die Tochter eines Pittsburgers , woher
ja ein starkes Kontigent der amerikanischen Na-
bobs stammt . Diese Dame zieht aller Aufmerk¬
samkeit auf sich , weil sie grundsätzlich nie ein
Gewand zweimal anzieht , ganz gleich , ob es ein
„ Kleid " oder ein „ Kostüm " ist oder ob . es am
Morgen , zur Promenade , am Abend oder wann
sonst getragen wird . Hat es einmal den schlanken
Leib der „ Kleider -Prinzessin "

, wie sie genannt
wird , umschlossen , ist es unwiderruflich dem Tröd¬
ler verfallen . Der Titel , den sich die Dame er¬
rungen hat , ist schwer verdient , denn sie muß
ja immerfort neue Schöpfungen der Kleidsrma-
cher-Kunst Plauen , anprobieren , Stoffe aussuchen,
sich den Kopf über die Harmonie des Besatzes
zerbrechen und was der Sorgen mehr sind . Ja.
wie schon ein Lesebuch sagt , „ reiche Leute haben
trotz ihrer gelben Vögel auch mitunter allerlei Küm¬
mernisse , von denen , gottlob , der arme Mann nichts
weiß .

"
tz Tie wichtigste Frage . Aus seinen Erinnerun¬

gen gibt D -r . Elmer Ellsworth Brown , der neue
Kanzler der Universität Newyork , folgende wahre
Geschichte zum besten . Die Schlußprüfungen standen
bevor und der Professor ermahnte seine Hörer,
ihr Pensum gründlich ! zu repetieren : „ Falls irg¬
endeiner von Ihnen noch eine Frage an mich rich¬
ten will , so bitte ich ) das jetzt zu tun ) da ich
nachher die Prüfungsaufgaben fertigstellen und dem
Drucker zuschicken will .

" Schweigen — keiner der
Studenten schien zu einer Frage bereit . „Keine

erbötig , jede Frage zu beantworten .
" Kurzes

Schweigen . Endlich erhob sich einer der Studenten:
„ Herr Professor , dürfte ich Sie um den Namen
und die Adresse des Druckers bitten ?"

Um das Ausschießen des Salates zu verhiuderu,
wendet man mit gutem Erfolge das Heben der ganzen
Salatstaude mittels des Spatens an . Der Spaten wird
hierzu ungefähr handbreit von der Staude und gegen dieselbe
schräg in die Erde gestoßen und durch Niederdrücken des
Stils die Planze gehoben , um dann wieder zurückzusinken.
Hierdurch wird die Erde von einem Teile der Wurzeln ge¬
lockert und tritt eine Wachstumsstörung ein, ohne daß die
Pflanze trauert . Dieses Heben muß aber ausgeführt werden,
bevor noch der Salat Neigung zum Aufschießen zeigt.

8 Nach der Blütezeit der Rose» werden die abgeblühten
Zweige sehr mäßig, bis aus das nächste kräftige Auge, be¬
schnitten . Alle diejenigen Rosen, welche am vorjährigen
Holze blühen, besonders die gelben und Pimpinellrosen, und
ein Zurückschneiden erfordern, schneide man erst nach der
Blüte zurück, damit sich das neue Holz besser entwickeln und
ausbilden kann . Bei kräftig wachsenden Sorten kneife man
während des Sommers , wenn die Triebe eine Länge von
9—10 Zoll erreicht haben, die krautartigen Spitzen derselben
ab, wonach sich die Augen zu reich blühenden Trieben ent¬
wickeln. Dasselbe Resultat erreicht man auch dadurch , wenn
man die Zweige herunterbiegt.

Literarisches.
Kosmos . Handweiser für Naturfreunde . IX . Jahr¬

gang . (Heft 7, Jubiläums Heft. ) Herausgegeben
vom Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde (Ge¬
schäftsstelle : Frankh 'sche Berlagshandlung , Stutt¬
gart ) . Jährlich 12 Hefte mit 5 Buchbeilagen.
Mk . 4 . 80 . ^

„Württemberger Sport " , Zeitschrift für Turner,
Touristik und Sport , betitelt sich , ejne neue
Zeitschrift . Die Zeitschrift will jn ruhiger und
vornehmer Form , wie es in den einleitenden
Worten heißt , für die Hebung des Sportlebens
in Württemberg beitragen und insbesondere da¬
hin wirken , daß die noch vorhandenen Gegen¬
sätze , die heute zwischen einzelnen Sportarten
bestehen , überbrückt werden . Abonnementspreis
Mk . 1 . 50 pro Vierteljahr . Herausgeber ist
Schriftsteller Max Eck-Troll , Stuttgart . Für
Turner , Touristen - und Sportkreise wird diese
Zeitung von Interesse sein.

Handel und Verkehr.
Calw , 10 . Juli . Auf dem heute stattgefundenenVieh-

und Schweinemarkt waren zugeführt : 14 Pferde, 406
St . Rindvieh, 379 Milchschweine, Preis 33— 58 Mk . pro
Paar bei lebhaftem Handel und gutem Absatz, 72 Läufer,
Preis 75—104 Mk. pro Paar . Verkauft wurden : Farren
2, 340—460 Mk. p . St . ; Ochsen und Stiere 56, 620 bis
1478 Mk. pro Paar ; Kühe 68 St . 274—625 Mk. p . St . ;
Kalbeln und Jungvieh 87 St . , 154—482 Mk. pro St .,
Kälber 10, 82—118 Mk. pro St.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , 13 . Juli : Heiter, trocken, heiß.

Verantwortlicher Redakteur: L . Lauk. Altenstrig.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei in Menikig.

Alten steig - Stad t.

IW M
Im Konkurse über das Vermögen der Witwe des Rotgerbers

Heinrich Schulder von hier
bringe ich am

Nontag, den s5 . ds . Mts ., nachm . Z Uhr
auf dem Rathauie zu Nltensteig - Stadt zum dritten und letzten mal zur
öffentlichen Versteigerung:

ein Wohnhaus mit Gerbereiwerkstatt, Loh - und
Holzhütte. Trockenschuppen und Hofraum an der Bahn¬
hofstraße ; Gemeinderätlicher Anschlag 22000 Mk.

angekaust zu 15000 Mk.
Parz. Nr. 969/2 7 s 71 ym Gras - und Baumgarten
in der Halde ; 1000 Mk.

angekaust zu 600 Mk.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Beck.

fMjckieAitz.
^rödliod's ^ sslgsxt ^sots

„ ^ SMSSUSI— 80 °/g
„Wsmssusr " 60 o/.

Lsuei' mackikiusbtz.
trökuicd»ce., Lsitr.

krökliod 'r l- ecksi -bisssa
( fistslssofs u . Ssuc ^ o .)
Vs-Ksut wo Fiskals.

Altensteig - Stadt.

FrrtmMgr
Frnermrhr.

Abfahrt nach Bondorf
nächstenSonntag , den 14.

d. Mts . morgens 6 .55 Uhr. An¬
treten präzis 6 .30 Uhr beim Maga¬
zin . Anzug: leere Gurt und Mütze.

Den 12 . Juli 1912.
Das Kommando.

K " "
von SS cbm Kalksteinen an der
Straße nach Walddorf , Markung
Altensteig ist zu vergeben.

Offerten an Oberamtsbaumeister
K ö b e l e.

Simmersseld.

Jas rammeln m Beeren
jeder Art in den hiesigenGemeinde - und Privatwaldnnge » ist
für Auswärtige dkl Sttmsk VLkdotkN.

Gemeinderat.

Berneck.
Zugelaufen ist mir

ein schwarz - gelber
Hund mit Maulkorb,
derselbe kann gegen

v Einrückungsgebühr u.
Futtergeld abgeholt werden bei

Jakob Wurster.

Hochdorf.

Das Veerenfcnniireln
jeglicher Art in den hiesigen Gemeinde - und Privatmaldungen ist für
Auswärtige

MW-
H»<r St «e»fe Vevbsts « . EW>

Gemeinderat.
Ettmannsweiler.

Die Gemeinde sucht einen

ManMiW Kaum
» nicht unter 15 Monate alt zu kaufe « .

Angebote sind zu richten an das

Echnttheitzeuamt

r
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Altensteig.

Giltladirirg.
Am nächsten Sonntag , den 14 . Jnli von nachmittags

4 Uhr ab hält der hiesige Krankenunterstützungsvereinseine

halbjährliche Versammlung
ab im Gasthaus z . » Engel ' .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet

Dev Vsufkrird.

Wald -Berkanf.
Wegzugshalber verkaufe meinen auf der Markung Altnuifra ge¬

legenen schlagbaren Nadelwald
3 Ls 57 sr Pförchwieseawald , einen KulLurwald, 6 bis
12 jährigen Bestand 77 sr 82 ym auf dem Staudach
neben demselben , einen Acker 37 sr 77 ym

im öffentlichen Anfstreich aus dem Rathaus in Haiterbach am

Mittwoch, de» 17. 3u>i M2, nachmittags z W.
Louis Helbcr

Pfalzgrafenweiler.

SchumMld-
?emu

^ Bezirksverein
Altensteig.

Tagestom
i amSonntag , den d . M.
' nach Wildbad , Schömberg,
iLiebeuzell . Abgang präzis morgens
! 5 Uhr beim , Anker '

. Rückkehr abends
> 10,57 Uhr . Marschdauer ca . 7
Stunden ; Rucksackoesper! Gemein¬
schaftliches Mittagessen in Wildbad;
Anmeldungen bis Samstag mittag
12 Uhr bei Schriftführer Walz.

Zur Beteiligung an dieser Wan¬
derung wird hiemit freundlichst ein¬
geladen.

Der Ausschuß.

Altenste ig.

TmWmia
Gut Heil!

Nächsten Sonntag , den sH . ds . Mts.
findet in Möttlingen die Gauturnfahrt , (verbunden mit
einem Kriegsspiel ) , statt . Die Mitglieder sind hierzu freundlichst ^
eingeladen . Abfahrt mit Zug 5 .28 Uhr bis Calw , von da ab
Fußmarsch . Sammlung sämtlicher Teilnehmer Punkt 5 Uhr beim
Lokal.

Der Turnwart.

4 "444 '4 ' 4 "44 "444 '4I4 '4 '4 "44 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '4'
4'

Kälberbronn . -4
4>

4'
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4>
4-
>4

4'4'44 '44444444I44 '4'444 '4'44 '4'44'

m

wirklicher Ersatz für
selbstgemachte Nudeln

Pfund Pakets zu 40 Pfg.
M - 4 ZU20

zu haben bei

Lhrn. Burghard jr .,
jr . Flaig, Konditor.

Einladung.
Am Sonntag ) den 14 . Juli

findet die

Einweihung meines Saales
: : mit Terasie ::

statt , wozu höslichst einladet

Max Ziefle z . Schwanen

Altensteig.
Für begonnene Heidelbeerernte empfehle ich bei Bedarf

Heidelt »ee<»k§vbe
zum Anhängen und zum Versandt.

>2 Mmri - und Gimri-

Körbe
sowie größere graue Körbe zu den billigsten Preisen.

Neue Rssenkartsffelir
bei

3 . Wurster.

Altensteig.

Fliegenglkfer
Fliegenfänger
Kremfenöl

in Gläsern
empfiehlt

C. W . Ls RiMger
Fritz Buhler jr.

Dank
Acht Jahre lang ist nun meine

liebe Frau schon gesund geblieben
und das haben wir Herrn A . Pfister
in Dresden , Ostra -Allee S zu
danken . Im Jahre 1903 litt sie an
großer allgemeiner Nervenschwäche
verbunden mit einem Gemütsleiden,
Bangigkeit , Angstgefühl , Zwangs¬
gedanken, ferner an Verdauungs¬
schwäche , Magendruck , Blähungen,
Leib - , Hilft - und Rückenschmerzen,
Mißstimmung , Unruhe , Aufgeregtheit.
Wir wandten uns damals an Herrn
A . Pfister und durch seine eins. An¬

ordnungen wurde sie wieder gesund.

Friedrich Bräuninger
Möbelschreinerei

in Jux OA . Backnang (Wttbg .)

s

Pul M tti Mesch!
-empfiehlt

für die Eiumachzeit zu billigste» Tagespreisen

Kristall-Zucker
offen, sowie in Originalsäcken

lu . Hutzucker
ferner:

» » Würfelzucker » »
offen, in Paketen und Kisten

Sand-Raffinade.

wird zum Freunde , der Garten bleibt
in Ordnung , die Körbe füllen sich
voll Eier , wenn man Hühner ein¬

sperrt » . mit dem lOOOfach erprobten
und sehr gelobten Geslügelfutter
„Nagut " füttert:

Frau Pfarrer Schreiber , Bruns-
haupten i . M . schreibt:

» Bitte um 50 Kg . Nagut . Bei
dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen
Mitteilen , daß sich das Futter groß¬
artig bewährt hat . Es legen die

Hühner unglaublich fleißig . 4 Hüh¬
ner hatte ich auf einen engen Raum
gesperrt und mit dem Futter ge¬
füttert , sie haben in 27 Tagen 86
Eier gelegt.

Alleinverkauf:
w . Vee * r, rutckitfter - .

Vir 8jMSMZsmsisg . äkii 13 . 3uli
VON . 11 dis 1 dldr
urici von 2 dis 3 dldr

in HagM iw Ksstdof r . ?«8t
Ammer sto . 10 ru ^reellen.

LLllk-LomlllMäito 8o?b
« Lrl rVeil L 0 « .

Dieh-Derkauf.
Montag, den 15. ds Mts

von morgens 8 Uhr ab
haben wir einen großen Transport erstklassige

Milchkühe, h «ch-
trächtige Ne

imd Kslbiiliieii
in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „Traube " in Altensteig
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst sinladen

Max Wolf Zürndorfer
aus Rexinqen.

Altensteig.

Schwämme
Fensterleder
Puhtücher
Besen
Bürsten
Tür -VorLagen

§ tr.

in großer Auswahl billigst
bei

C. W . Lutz Mchschw
Fritz Buhler jr.

Pfalzgrafenweiler.

Fliegenfänger
»remsenöl

K . Schleetz.
empfiehlt

Ko-Wse
verschwinden unfehlbar durch st As

«s« m .» .RW" ß» m>
Alleinverkauf : in den Apotheke « .

Altensteig.

FreistMtt
— für Gasthäuser —

empfiehlt die
W. Rieker 'sche Brrchdr-
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